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Beratungsfolge Termin Behandlung 

Bauausschuss 14.03.2016 nicht öffentlich 

Stadtrat der Großen Kreisstadt Eilenburg 04.04.2016 öffentlich 

 

 

 

Einreicher: Oberbürgermeister, Herr Scheler 

Betreff: Hochwasserschadensbeseitigung 2013 - "Brücke im 

Bürgergarten", Bau- und Finanzierungsbeschluss 

 
 
Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Stadtrat beschließt den Ersatzneubau der „Brücke im Bürgergarten“ 

(Hochwasserschadensbeseitigung) auf der Grundlage des Vorentwurfs des 

Planungsbüros Staupendahl und Partner GmbH aus Weimar vom Dezember 2014. 

 

2. Der Stadtrat ermächtigt den Oberbürgermeister, die weiteren Planungsleistungen zur 

Planung und Baudurchführung an das Ingenieurbüro Martin GmbH aus Leipzig zu 

vergeben. 

  

3. Zur Baudurchführung 2017 verpflichtet sich der Stadtrat, die notwendigen Mittel in 

Höhe von 230.000,00 € im Haushaltsjahr 2017 einzustellen. 

 

 

 

 

 

 

Scheler 

Oberbürgermeister
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Problembeschreibung/Begründung: 

 

Im Zuge der Schadensbeseitigung durch das Hochwasser 2013 soll das Bauwerk 

„Brücke im Bürgergarten“ durch einen Ersatzneubau an gleicher Stelle ersetzt 

werden. Mit der Brücke wird ein unbefestigter Wirtschaftsweg über das Grabensystem 

des Bürgergartens geführt. Sie sichert die Erreichbarkeit des Muldenvorlandes, 

insbesondere bei höheren Wasserständen. Die jetzige Brücke ist ca. 80 Jahre alt und 

weist erhebliche Alterungsschäden in ihrer Bausubstanz auf. Durch das 

Hochwasserereignis 2013 verstärkten sich die Schäden. Auf Grund begrenzter 

Haushaltsmittel in den vergangenen Jahren konnten auch nur geringfügige 

Unterhaltungsarbeiten durchgeführt werden. Die Auswertung der letzten 

Bauwerksprüfung  ergab als wirtschaftlichste Variante einen Ersatzneubau. Dies 

wurde als Grundlage der vorliegenden Planung herangezogen und mit dem 

Fördermittelbescheid bewilligt. 

 

Der Ersatzneubau wird in Form einer Trog-Brücke in Stahlbetonbauweise errichtet. 

Dabei wird die Abmessung der jetzigen Brücke beibehalten, der Grabenquerschnitt 

unter der neuen Brücke aber komplett geöffnet.  Da die Brücke in einem naturschutz- 

und wasserrechtlich relevanten Gebiet verläuft, wurden Vorabstimmungen mit den 

zuständigen unteren Behörden geführt und eingearbeitet.  

Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 260.000,- €. Diese setzen sich aus 

ca. 209.000 € Baukosten und ca. 51.000 € Nebenkosten zusammen.  

 

Aufgrund von Auflagen seitens der Naturschutzbehörde ist ein Baubeginn erst ab 

September des lfd. Jahres bis März des Folgejahres möglich. Auf Grund der erst 

späten Bewilligung der Fördermittel im Januar 2016, der noch notwendigen 

Vorbereitungen zur Baudurchführung und einer veranschlagten Bauzeit von 

3 Monaten ist ein Baubeginn ab September 2017 beabsichtigt. 

Die erforderlichen Planungsleistungen sind derzeit nur bis zur Leistungsphase 3 nach 

HOAI beauftragt. Zur Fortführung der Maßnahme müssen jetzt die restlichen 

Leistungsphasen vergeben werden, einschließlich der Bauüberwachung und 

Zuarbeiten für wasserrechtliche sowie naturschutzrechtliche Genehmigungen. Die zu 

beauftragende Summe dafür beträgt ca. 30.000 €.  Das Ingenieurbüro Martin GmbH 

aus Leipzig und das Büro Staupendahl und Partner GmbH aus Weimar planen das 

Projekt gemeinsam. Als Auftragnehmer gegenüber der Stadtverwaltung Eilenburg tritt 

aber nur das Ingenieurbüro Martin GmbH aus Leipzig auf. 

 

Anlagen  

- Übersichtslageplan (Anlage 1) 

 

 

finanzielle Auswirkungen ja  nein  

 

Ausgaben: 

Im Produkt Besondere Schadensereignisse "Straßen, Wege, Brücken" mit einem Ansatz 

für 2016 von insgesamt 1.483.000 € sind die Gesamtkosten in Höhe von 260.000,00 € 

enthalten. Da der Baubeginn aus den genannten Gründen nicht mehr 2016 erfolgt, 

müssen die notwendigen Baukosten und dazugehörigen Planungskosten  in Höhe von ca. 

230.000,- €  ins Haushaltsjahr 2017 übertragen bzw. dort neu eingestellt werden.   

 

Einnahmen: 

Mit Zuwendungsbescheid vom 25.01.2016 wurde die Förderung in Höhe von 

238.963,02 € bewilligt. Dabei werden die Baukosten zu 100% gefördert und die 

Nebenkosten zunächst auf 15 % der Baukosten begrenzt. Mit dem Nachweis der 

tatsächlich angefallenen Baunebenkosten ist im Bescheid eine Erhöhung der Fördermittel 

in Aussicht gestellt. Eine Aufteilung der Fördermittel auf die Jahre 2016/2017 ist 

beantragt. 
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Die jährlichen Folgekosten setzen sich aus 1,25 % Abschreibung auf die Gesamtkosten 

(260.000 € brutto) und aus jährlichen Unterhaltungsaufwendungen (Ansatz ca. 1.200,- € 

brutto) zusammen und betragen insgesamt 4.250,00 €. 

Nicht berücksichtigt sind dabei notwendige Instandhaltungsarbeiten während der 

angesetzten Nutzungsdauer.   

 

 

 

Gremium Abstimmungsergebnis 

Bauausschuss Ja 4   Nein 0   Enthaltung 0   Befangen 0 

Stadtrat der Großen Kreisstadt Eilenburg  
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